
Seite 3

Unser Vizebürgermeister
Arnold Ehrengruber am Wort

•

Seiten 10 - 11
Motorjournal•

Seiten 13 - 15

Wanderung, Seniorenbund•

Seiten 16 - 17

Es wird scho glei dumpa•

Seiten 24 - 26

•

Kulturausschuss, Landespartei,
Wirtschaftsbund

•
Seiten 4 - 9

Ausgabe 4
Dezember 2011

Zugestellt durch Post.at

Seiten 18 - 23

Aus den Vereinen•

Arnold Ehrengruber und die ÖVP Krenglbach
wünschen allen Krenglbacherinnen und

Krenglbachern ein frohes Weihnachtsfest und
einen guten Rutsch ins Neue Jahr 2012!

Initiative für Krenglbach



2

Impressum:
Eigentümer, Herausgeber und Verleger: ÖVP Krenglbach
Erscheinungsort: 4631 Krenglbach
Für den Inhalt verantwortlich: ÖVP Krenglbach
Eigendruck, Verlagspostamt: 4631 Krenglbach

REDAKTIONSSCHLUSS

FÜR AUSGABE 1/2012
12. MÄRZ 2012

Ferdinand Mayr
Groß- und Einzelhandel
mit Landesprodukten
Lagereibetrieb
Ges.m.b.H. & Co KG

Misch-, Abfüll- und
Logistikservice

A-4631 Krenglbach
Ziegeleistrasse 33

Tel 072 49 / 46 1 61-62
Fax 0 72 49 / 46 1 63

4631 Krenglbach   Hofjägerweg 9   Tel. 07249/46001
Fax 07249/46736          Email: franz.doppler@24on.cc

Wir legen großen Wert auf Ihre individuellen
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praktischer Nutzen der gut durchdachten Möbel
verleihen Ihrem Zuhause eine persönliche Note
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Liebe Krenglbacherinnen
         und Krenglbacher!

Weihnachten, das Fest der Familie und der
leuchtenden Kinderaugen, bedeutet für die
meisten von uns ein Fest der Liebe und  der
Geborgenheit im Kreise seiner Liebsten. In
vielen Krenglbacher Familien ist aber im heu-
rigen Jahr ein Angehöriger von Gott zu sich
berufen worden. So auch vor einem Monat
Hubert Lehner vulgo Kirchmayr. Hubert war
ein Mensch, von dem man alles haben konn-
te. Trotz der vielen Arbeit auf seinem Hof und
seiner großen Familie fand er noch die Zeit,
sich für die ÖVP und die Gemeinde zu enga-
gieren. Wir werden Hubert und allen Verstor-
benen des heurigen Jahres stets ein ehren-
des Andenken bewahren.

Im heurigen Jahr gab es aber auch freudige
Momente. Das erste Mal in der Geschichte
unserer Heimatgemeinde konnte ein
Krenglbacher seinen 100sten Geburtstag fei-
ern. Leopold Lichtenwagner aus Radgattern
feierte gemeinsam mit seiner Familie und der
Gemeinde seinen Ehrentag. Ich wünsche ihm
auf diesem Wege noch einmal alles Gute.

Das heurige Jahr war auch ein arbeitsreiches.
Zahlreiche Sitzungen und Besprechungen die
neue Volksschule betreffend hielten uns in
Atem. Nicht immer waren wir uns mit dem
Architekten, dem Planungsteam und dem
Bauausschuss auf den ersten Anlauf einig,
aber immer gab es einen Kompromiss, dem
alle zustimmten, sodass wir aller Voraussicht
nach im Februar die neue Volksschule dem
Krenglbacher Lehrkörper und den Schülern
übergeben können.

Euer Vizebürgermeister

Großer Dank gilt hierbei den Bediensteten
der Gemeinde, allen voran Peter Zeilinger und
Ulrike Knoll, die bei allen Bauabschnitten seit
2009 den Überblick bewahrt und das Projekt
von der Bewilligung bis jetzt begleitet haben.

Danken möchte ich aber auch wie jedes Jahr
allen Mitgliedern von Vereinen und Körper-
schaften, die auch im heurigen Jahr wieder
mit ihrem persönlichen Einsatz und Engage-
ment das Krenglbacher Gemeinschaftsleben
bereichert haben. Die vielen Stunden ehren-
amtlicher Arbeit können nicht mit Geld aufge-
wogen werden, sondern nur mit Dank, Aner-
kennung und Unterstützung.

Was uns das Jahr 2012 bringen wird, steht
noch in den Sternen, Arbeit gäbe es aber
genug. Viele Projekte warten immer noch auf
Realisierung und Finanzierung:
die beiden Gehsteige entlang der Ziegelei-
     straße und der B137,
die neue Aussegnungshalle,
das neue Musikheim,
das Trainingsfeld für den SVK,
das neue Jugendzentrum und
die Neugestaltung des Promenadenweges
Auch wenn beim Land gespart wird, darf die
Entwicklung unserer Gemeinde nicht auf der
Strecke bleiben. Ich hoffe, dass sich unser
Gemeindereferent  LH-Stv. Josef Ackerl bei
der einen oder anderen Sache bewegen
lässt.

Ich wünsche allen Krenglbacherinnen
und Krenglbachern ein frohes Fest und
einen guten Rutsch ins neue Jahr 2012!
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VON ANDREAS AUGENEDER

Advent in Krenglbach

Mit dem traditionellen Adventmarkt wurde die
stillste Zeit im Jahr eingeläutet. Bei angeneh-
men Temperaturen konnten die Besucher ein
reiches Sortiment an Basteleien, Gestecken
und Ähnliches bewundern und auch käuflich
erwerben. Ebenso sorgten die Vereine für das
leibliche Wohl. Mit Punsch, Glühwein und
unzähligen Leckereien warteten diese auf und
sorgten für eine gute Stimmung.

Wie in den Vorjahren war Familie Willinger
mit Unterstützung von Ronald Kopecny und
ihrer Feldschmiede am Ortsplatz vertreten
und zauberten kleine Kunstwerke aus dem
rohen Metall. Die kleinen und großen Zuseher
folgten mit Staunen den gekonnten
Hammerschlägen unserer ortsansässigen
Schmiedekünstler. Weiters gab es vielerlei
Gebasteltes, Kunsthandwerk, selbst
gemachte Kränze und Gestecke,
Naturprodukte aus Bienenwachs und vieles
mehr zu bestaunen und zu kaufen. Im
Pfarrzentrum gab es Kaffee und
ausgezeichnete, selbst gemachte
Mehlspeisen der Krenglbacher
Goldhaubengruppe.

Im Gemeindeamt wurden handgemachte
Krippen ausgestellt und zum Kauf angeboten.
Herzlichen Dank an Max Übleis und Max
Augeneder für die Organisation der
Kripperlausstellung.

Die Goldhaubengruppe feierte im Zuge des
heurigen Adventmarktes ihr 30-jähriges
Bestandsjubiläum. Aus diesem Anlass
bereiteten die Damen um ihre Obfrau Eveline
Willinger eine Ausstellung im Trauungssaal
der Gemeinde vor.

Neben den Goldhauben wurden auch andere
von Hand gefertigte Kunstwerke ausgestellt,
welche allesamt von den Mitgliedern der
Gruppe gefertigt wurden. Zwei Damen
zeigten vor Ort, welche akribische Kleinarbeit
es ist, so eine Haube zu fertigen und stellten
die Fingerfertigkeit, die dafür notwendig ist,
unter Beweis. Gratulation an die
Goldhaubenfrauen der Ortsgruppe
Krenglbach für die gelungene Ausstellung!

Vor dem Eingang des Gemeindeamtes
führten die Kindergartenkinder eine kleine
Tanzdarbietung zur Eröffnung auf. Musikalisch
umrahmten die Volkschüler unter der Leitung
von Dir. Herbert Klepp, die Jungmusiker und
ein Bläserensemble der Musikkapelle
Krenglbach die gelungene Veranstaltung.
Erstmals gab auch die Liedertafel einige
Stücke zum Besten.

Vielen Dank an alle Vereine, die sich auch
heuer wieder am Adventmarkt beteiligten und
zu dessen Erfolg beigetragen haben. Ebenso
gilt mein Dank den Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern des Gemeindeamtes, die
mitgeholfen haben, den Adventmarkt zu
veranstalten.

Als Obmann des Kulturausschusses bleibt mir
nun nur noch, Ihnen allen ein gesegnetes
Weihnachtsfest, einen guten Rutsch und ein
erfolgreiches Jahr 2012 zu wünschen.

Andreas Augeneder
(Obmann des Kulturausschusses)
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Sind Sie noch auf der Suche nach einem
besonderen Weihnachtsgeschenk?

A C H L E I T N E R
B A U G E S E L L S C H A F T  m . b . H .
4631 Krenglbach, Schlossplatz 2
TEL: 07249/46813 FAX: DW 27
E-Mail: office@achleitner-bau.at
w w w . a c h l e i t n e r - b a u . a t

www.daum-electronic.com
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VON GERALD WALTER

Es sind nicht für alle leichte Zeiten
momentan, die Wirtschaft kämpft,
Ratingagenturen üben sich im
Schlagabtausch in den Schlagzeilen und
irgendwo dahinter stehen Menschen, die sich
Fragen stellen. Ist mein Arbeitsplatz sicher?
Sind meine Ersparnisse gut angelegt? Ist der
Euro den ich heute in der Tasche habe,
morgen noch genau so viel wert?

Diese Fragen lassen sich leider nicht sicher
beantworten - ich hoffe, dass ein klares „Ja“,
die richtige Antwort auf alle ist, aber was ich
weiß ist, dass am 24. Dezember
Weihnachten ist und es Zeit wird, sich auch
der Bedeutung dieses Festes ein wenig zu
widmen. Wofür steht Weihnachten,
abgesehen von der religiösen Bedeutung, die
den meisten nur allzu gut bekannt ist?

Das Fest der Liebe meinen die einen, die
anderen sehen darin eine richtig gute
Gelegenheit, jemandem eine Freude zu
machen. Manche sehen es als das Fest, an
dem die Familie wieder einmal
zusammenkommt und man sich den
Menschen annähert, die es verdienen, einem
am Herzen zu liegen. Was auch immer
Weihnachten für Sie ist, ich wünsche Ihnen
eine schöne Zeit mit Ihren Lieben.
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Neues aus dem Wirtschaftsbund

Am 18. Oktober 2011 trat der Wirtschaftsbund
Krenglbach zur Jahreshauptversammlung
zusammen. Bei diesem Treffen wurden
langjährige Mitglieder geehrt und ein neuer
Vorstand gewählt.

Neuer Obmann ist Gerald Walter, seit über
10 Jahren Unternehmer und willens, frischen
Schwung in die Ortsgruppe des
Wirtschaftsbundes zu bringen.

„Mir ist es ein besonderes Anliegen, die
Wirtschaftstreibenden in Krenglbach zum
Austausch anzuregen. Ich mag das Wort
„Networken“ nicht wirklich, da Netze immer
auch etwas zum Einwickeln sind und davon
möchte ich mich distanzieren. „Miteinander
füreinander“ ist meine Devise und ich freue
mich darauf, miteinander unterhaltsame,
informative und vielleicht auch wirtschaftlich
fruchtbare Veranstaltungen, Exkursionen und
Ausflüge zu gestalten.“

Der Wirtschaftsbund Krenglbach wendet sich
an alle Wirtschaftstreibenden, nicht nur an
Mitglieder. Letztere erhalten natürlich ein Mehr
an Information, Einladungen zu exklusiven
Veranstaltungen und Seminaren, aber da die
Wirtschaft alle Unternehmen betrifft, sind
auch alle zu den kommenden lokalen
Terminen herzlich eingeladen. Wir werden Sie
per Post darüber informieren.

Wir wünschen dem neuen Obmann und
seinem Team alles Gute für die Zukunft und
freuen uns auf interessante Aktivitäten.
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VON HORST CHATT

Österreichische Motorgeschichte

KTM   die Jahre ab 1965, der Beginn der
Geländesporterfolge

Mitte der 60iger Jahre begann KTM wieder
im Motorsport tätig zu werden und 1966
konnte der erste internationale Erfolg gefeiert
werden. KTM kam mit 3 Goldmedaillen von
den Six-Days in Schweden nach Hause. 1968
konnte dieser Erfolg wiederholt werden,
diesmal mit den 125 ccm Motorrädern. 1969
waren es dann schon 4 Goldmedaillen die mit
KTM Motorrädern gewonnen wurden.

Die Mopedproduktion steigerte sich
kontinuierlich, sodass 1972 schon 28.000
Stück der 50 ccm Modelle, Comet, Comet
Cross, Minicross, Hobby und Pony Super
gebaut wurden. Das neue Modell die Comet
504S hatte nun eine Eigenheit, einen
Einzylinder 50 ccm Puch Motor mit Alu
Großflächenzylinder und einer doppelten
Auspuffanlage, links und rechts je ein
Auspuffrohr mit Schalldämpfer.

Druckgussrädern weichen. Die
Trommelbremsen wurden durch eine
leistungsfähigere Scheibenbremse ersetzt,
vorerst nur am Vorderrad dann bei der Comet
Grand Prix 50 RS auch am Hinterrad. Diesen
Modellen folgten in den Jahren darauf auch
eine Ausführung mit wassergekühltem Motor,
die 50RLW.

Die darauffolgenden Jahre waren geprägt
durch sinkende Absatzzahlen und KTM ging
nun technisch und optisch neue Wege, die
Stahlspeichenräder mussten nun den
moderneren, im Design ansprechenderen
und auch leichter zu pflegenden Alu-

Die Geländesport Modelle wurden
kontinuierlich weiterentwickelt und Anfang der
70iger wurde der Hubraum der sogenannten
Penton-KTM von 125 ccm auf 175 ccm
erhöht. Durch den Export nach Amerika stieg
die Produktion sprunghaft an. Bald wurde
auch eine 250 ccm Version angeboten. Viele
bekannte Namen in der Geländesport Szene
fuhren damals wie heute ein KTM Motorrad:
Siegfried Stuhlberger,  Manfred Klerr, Sigi
Lerner, Heinz Kinigadner um nur einige zu
nennen. Hier alle Namen und Erfolge
aufzuzählen, würde den Rahmen sprengen,
denn es verging kein Jahr, in dem KTM
Motorräder auf der ganzen Welt in den
verschiedensten Bewerben gewannen.

Gerade  in den Krisenjahren ab 1974, in dem
allgemein der Motorradabsatz stark
zurückging, errang KTM mit dem
Sowjetrussen Gennadij Moiseev den ersten
Weltmeistertitel in der Klasse bis 250 ccm.
Dieses Kunststück wiederholte KTM dann
auch noch in den Jahren 1977 und 1978.
Heinz Kinigadner gelang dies dann in den
80igern, er wurde dreifacher Weltmeister auf
KTM.

Anfang der 80iger wurde auch der erste KTM
Viertaktmotor entwickelt und 1987 begann die
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Produktion eines neuen 1 Zylinder 4-
Ventilmotors.

Nach großen Turbulenzen musste KTM im
Jahr 1991 Konkurs anmelden, 1992 wurde
die KTM Sportmotorcycle GmbH
neugegründet und die Kühler- und
Fahrradproduktion wurde abgegeben.
Ab diesem Zeitpunkt ging es nun bergauf, und
KTM entwickelte sich zum zweitgrößten
Motorradhersteller in Europa.
Abschließend möchte ich nun allen ein
schönes Weihnachtsfest und ein gutes neues
Jahr wünschen.

Quelle: Helmut Krackowizer
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VON ARNOLD EHRENGRUBER

Wanderung 26. Oktober 2011

Am Staatsfeiertag luden wir wie auch im letz-
ten Jahr schon zu einer gemütlichen Wande-
rung. Ca. 50 Personen nahmen an der Wan-
derung teil, die uns bei regnerischem Wet-
ter zu interessanten Punkten Krenglbachs
führte. Gestartet wurde beim Gasthaus
Oberndorfer in Schmiding, dann ging es
Richtung Krenglbach.

Aufgrund der nassen Witterung änderten wir
das Programm ein wenig und besichtigten
als erstes die Baustelle der neuen Volksschu-
le. Interessiert am Baufortschritt und beein-
druckt von der Dimension der neuen Schule
ging es weiter zur Familie Götzenberger am
Nadernberg, wo wir vom Bauernbund auf
Glühmost und Tee eingeladen wurden.

Danach galt es den Ursprung der Sage der
Kutscherweber Lena zu finden. Im Buderholz
in Kalteneck wurden wir fündig bei der so-
genannten Teufelslacke. Angekommen in
Schmiding führte die Route auch am Ge-
burtshaus der Kutscherweber Lena vorbei.
Das Wohnhaus von Malermeister Störinger
ist der Sage nach das Haus, in dem die
Kutscherweber Lena zur Welt gekommen ist.

Den Abschluss der Wanderung bildete ein
gemütliches Beisammensein im Gasthaus
Oberndorfer, wo wir auf Brote und Glühmost
von der Familie Oberndorfer eingeladen
wurden. Herzlichen Dank!
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VON ADOLFINE DIRMOSER

Veranstaltungen und Tätigkeiten

18. Oktober: Sektion Kegeln
Bei der Landesmeisterschaft in Steyr
erreichten „unsere Kegler“ unter 26
Mannschaften den 2. Platz. Sie qualifizierten
sich somit für die Bundesmeisterschaft. Wir
gratulieren.

26. Oktober: Am Nationalfeiertag nahmen wir
an der Themenwanderung der ÖVP
Krenglbach zum Ursprung der Kutscherweber
Lena-Sage teil. Wir hatten auch die
Möglichkeit das neue Schulgebäude zu
besichtigen. Beim „Schlögl“ (Fam.
Götzenberger am Nadernberg) war eine
Labstelle eingerichtet. Nach der Rückkehr
wurden im Gasthaus Oberndorfer regionale
Schmankerl verkostet.

27. Oktober: Beim Stammtisch im Gasthaus
Heuriger hielt Frau Gitti Pachler (geprüfte
Sportlehrwartin) der Fa. Intersport
Grieskirchen einen Vortrag zum Thema „FIT
bis ins hohe Alter“.

12. November: Zum traditionellen
Karpfenessen trafen sich viele Mitglieder und
Freunde beim Heurigenwirt.

17. November: Im Sitzungssaal der Gemeinde
fand die Informationsveranstaltung zum
Trainingsprogramm für Senioren (SelbA =

selbständig im Alter) statt. Mittlerweile
trainieren wir schon fleißig. Der Einstieg ist
jederzeit möglich.

1. Dezember: Die Wanderung führte diesmal
nach Pichl mit anschließender Einkehr im
Cafe Nöhammer zum Stammtischtreffen.

10. Dezember: Zum gemeinsamen
Mittagessen im Gasthof Oberndorfer fanden
sich zahlreiche Mitglieder ein. Nach der
Begrüßung von Obfrau Anna Jungreithmair
stimmte uns Pfarrer Pater Johannes Kriech
mit einer besinnlichen Geschichte auf das
kommende Weihnachtsfest ein. Die
musikalische Umrahmung gestaltete der
Seniorenchor unter der Leitung von Marianne
Drumm. Die Ehrengäste Bezirksobmann-
Stellvertreter Gerhard Gleixner,
Vizebürgermeister Arnold Ehrengruber und
Raiba Geschäftsführer Ernst Wimmer
sprachen Grußworte. Anna Kopecny und
Grete Schifflhuber erfreuten uns mit
humorvollen Lesungen. Durch das Programm
führte Anna Kopecny. Für die Unterstützung
der Vorweihnachtsfeier möchten wir uns bei
der Gastwirtsfamilie Oberndorfer und der
Raiba Krenglbach herzlich bedanken. Die
Obfrau gab noch einen kurzen Überblick über
die Aktivitäten und Reisen 2012. Mit guten
Wünschen unserer Obfrau und
gemeinsamem Singen alter Weihnachts-
lieder klang die schöne Feier aus.

Mitteilung des OÖ. Seniorenbundes
Unter dem Motto: Mitglieder werben
Mitglieder findet vom 1. Oktober 2011 bis 15.
Jänner 2012 eine Werbeaktion statt. Unter
den Werbern und Neumitgliedern werden
schöne Preise verlost. Z. B.: Aufenthalte am
Klopeiner See, in Mayrhofen, Flachbild-
Fernseher, Handy usw. Wir freuen uns auf Sie!

Sie suchen noch ein Weihnachtsgeschenk?
Reisegutscheine in beliebiger Höhe sind
jederzeit bei Obfrau Anna Jungreithmair, Tel.
07249/46070 oder 0664/6343868 erhältlich.

Für die Flugreise nach Schottland vom 16. –
23. Juni 2012 sind noch Plätze frei. Anmeldung
bei Obfrau Anna Jungreithmair.
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NACHRUFE
Mit großer Betroffenheit erhielten wir die Nachricht vom Ableben des Herrn
Hubert Lehner, Altbauer am Kirchmayrgut. Er verstarb völlig unerwartet im Alter
von 81 Jahren. Wir danken ihm für 24 Jahre treue Mitgliedschaft im
Seniorenbund. Hubert Lehner war 17 Jahre im Vorstand als Obmann bzw.
Obfrau-Stellvertreter, stellvertretender Sportreferent und seit Februar 2011 als
Beirat tätig. Voll Begeisterung war er in der Kegelrunde. Bei Bezirks-, Landes-
und Bundesmeisterschaften konnte die Mannschaft mit ihm zahlreiche Siege
feiern. Für die Teilnahme an vielen Reisen und Veranstaltungen in unserer
Gemeinschaft möchten wir ihm auch noch danken. Wir werden dir, lieber
Hubert, ein ehrendes Andenken bewahren.

Wir trauern um Frau Barbara Silberhuber, ehem. Besitzerin des Hofnergutes
in Au 3. Sie wurde am 5. Dezember, kurz nach ihrem 80. Geburtstag, von Gott
zu sich gerufen. Wir danken ihr für 22 Jahre treue Mitgliedschaft und für ihr
Interesse an unseren Unternehmungen. Wir werden dir, liebe Barbara, stets
ein ehrendes Andenken bewahren.

Kurz darauf erhielten wir die traurige Nachricht vom Ableben unseres Mitgliedes
Frau Maria Knoll, zuletzt wohnhaft im Pflegeheim Wels, Oberfeldstraße. Sie
verstarb am 7. Dezember im 84. Lebensjahr. Wir sagen Danke für 19 Jahre
Mitgliedschaft. Solange es ihre Gesundheit erlaubte, hat sie gerne an unseren
Reisen und Aktivitäten teilgenommen und mit Begeisterung und Einsatz war
sie in der Kegelrunde. Liebe Maria, wir werden gerne deiner gedenken.

Wir gratulieren herzlich ...
zum 80. Lebensjahr:

Franz Humer

Leopold LichtenwagnerJohann Etzlstorfer

zum 100. Lebensjahr:

Der Seniorenbund wünscht allen
Krenglbacherinnen und Krenglbachern ein
gesegnetes Weihnachtsfest und viel Glück
für das kommende Jahr.
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4631 Krenglbach
Elmischhub 4
Telefon 0 72 49 / 4 62 95
Mobil. 06 64 / 4 33 88 68

Vorweihnachtliches aus Krenglbach
Es wird scho glei dumpa …

Die Adventzeit wäre eigentlich eine Zeit der
Einkehr, sie war früher Fastenzeit und es galt
sogar ein Tanz – und Heiratsverbot. Ein alter
Spruch sagt: „Kathrein (Katharina, 25.
November) sperrt den Tanz ein“. Heute
herrscht in der Adventzeit geschäftiges
Treiben und Einkaufsstress.

Nicht alle Menschen machen da mit, sondern
nehmen sich die Zeit, sich auf die kommende
Weihnachtszeit einzustimmen. Sie backen
Kekse, lesen, hören Musik oder singen selbst
die ihnen vertrauten Lieder.

Ein oft gehörtes Lied in dieser
vorweihnachtlichen Zeit hat für Krenglbach
besondere Bedeutung. Es ist im deutschen
Sprachraum sehr verbreitet und in den
meisten Liederbüchern, auf Weihnachts-CDs
oder auf Schallplatten mit weihnachtlichen
Liedern zu finden. Neben „Stille Nacht, Heilige
Nacht“ ist das Lied „Es wird scho glei dumpa“
ein Klassiker geworden.

Dass Text und Satz des Liedes nach einer
alten Melodie von einem Krenglbacher
stammen, wissen schon viele Bewohner
unserer Gemeinde. Kürzlich fand wieder die
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So manche Gemeinde oder Pfarre würde
sich glücklich schätzen, auf solche Personen
aus ihren Reihen verweisen zu können. In
unserer Gemeinde sind gerade die
Vorbereitungen für die Wiederanbringung der
Anton-Reidinger-Gedenktafel im Gang. Sie
musste wegen des Neubaues der Schule
vorübergehend abgenommen werden. Diese
wurde vom Verein „Initiative für Krenglbach“
im Jahr 1988 gestiftet und an der
Straßenfront der Volksschule neben dem
Eingang in einem feierlichen Akt enthüllt.
Anton Reidinger war ja mit der Schule stark
verbunden. Sein Vater war der Krenglbacher
Schulmeister Philipp Reidinger, der in
Krenglbach auch eine „Industrieschule“ für
handwerklichen Unterricht eingeführt hatte.
Mutter Juliana Reidinger unterrichtete dabei
die Mädchen unentgeltlich in Stricken. Anton
wurde im alten Schulhaus 1839 geboren,
wuchs darin auf und bekam selbst hier
Unterricht.

Vom 26. Dezember 2011 bis 8. Jänner 2012
wird das traditionelle „Ischler Krippenspiel“,
eines der ältesten Volksschauspiele
Oberösterreichs, in Bad Ischl wieder
aufgeführt. Mit Hilfe des erwähnten Reidinger-
Gedichtes wurde das Spiel heuer neu
inszeniert. Der Verein Initiative für Krenglbach
bietet eine Busfahrt zur Aufführung am
Samstag, 7. Jänner 2012 an (Anmeldung bei
Obfrau SR Monika Anzenberger) und  kommt
damit einer seiner Zielsetzungen nach, das
Andenken an den Krenglbacher Anton
Reidinger zu pflegen und seinen Nachlass zu
erforschen.

Konsulent Ing. Alfred Herrmüller

bereits traditionelle Adventveranstaltung „Es
wird scho glei dumpa“ im Brucknerhaus Linz
statt. Die aus ganz Oberösterreich
gekommenen 2600 Besucher fuhren nach
dem Ende mit dem von den Veranstaltern
vermittelten neuen Wissen nach Hause, dass
dieses Lied keine alpenländische
Volksweise ist, sondern vom Krenglbacher
Schulmeistersohn Anton Reidinger stammt.
Anton bekam von seinem Vater bereits mit
vier Jahren Geigenunterricht, wie er in einem
seiner Gedichte berichtet. Seine Musikalität
wurde weiter gefördert bei der Ausbildung als
Sängerknabe im Stift St. Florian. Nach der
Matura im Stiftsgymnasium Kremsmünster
studierte Reidinger zuerst 3 Semester Jus
ehe er sich dem Theologiestudium zuwandte
und 1863 zum Priester geweiht wurde. Das
erste Hl. Messopfer feierte er in der
Heimatpfarre Krenglbach. Seine Kaplanstelle
in Bad Ischl gab ihm Gelegenheit, sein
dichterisches Talent einzusetzen. Pfarrer
Ferdinand Auböck beauftragte ihn, das seit
1654 bekannte Ischler Krippenspiel, bereits
Jahre nicht mehr aufgeführt, neu einzurichten
und spielbar zu machen. Es wurde so in den
Jahren seines Wirkens in Bad Ischl wieder
gespielt. Die letzte Aufführung erfolgte am 18.
August 1870 zu Ehren des Kaisers Franz
Josef, der an diesem Tag seinen 40.
Geburtstag feierte. Über das Krippenspiel
schrieb Anton Reidinger 1865 ein mehrere
Seiten langes Gedicht - „`s Weihnachtsgspiel
z`Ischl“. Genau dieses Gedicht war eine
wertvolle Hilfe bei der Wiederbelebung des
Ischler Krippenspieles im Jahr 1922, weil die
Rollenbücher und Requisiten nach einer
Verleihung nach Salzburg dort nicht mehr
auffindbar waren.



18

ORTSSTELLE
KRENGLBACH

Die Mitglieder des JRK – Krenglbach
bedanken sich bei Salon Buchner, Fa.
For Life und Raika - Krenglbach!

Den Kindern und Jugendlichen des JRK –
Krenglbach wurde der langersehnte Wunsch
nach eigenen Leiberln, welche sie bei
gemeinsamen Auftritten als Gruppe erkennen
lassen, erfüllt.

Fr. Bettina Buchner und Hr. Christian Aigner
übergaben der Gruppe die Leiberl, welche
die Jugendlichen selbst gestalten durften und
von Reinhard Buchner organisiert und
bedruckt wurden.

Weiters wurde von den Sponsoren
versprochen, dass auch neue Mitglieder
diese Leiberl erhalten werden.
Herzlichen Dank dafür!

Eingeweiht wurden die Leiberl bei der
Sendung Sport am Sonntag, wohin die JRK
– Gruppe, als Belohnung für das gute
Abschneiden beim Bundeswettbewerb, von
Herrn Wimmer Ernst / Raika Krenglbach,
eingeladen wurden.

Herzlichen Dank auch für diesen schönen und
lustigen Tag in Wien!

Jausenstation
Kråmer

in der Au
Günter Pointner

4631 Krenglbach, Au 8
Telefon 07249/420 79

Gastgarten für
160 Personen,
Asphaltbahn,
Di./Mi. Ruhetag!
ab 14 Uhr geöffnet

KR. August Oberndorfer-
Wagner wurde vom Land
Oberösterreich für sein
Engagement mit der
Tourismus-
Ehrenmedaille
ausgezeichnet.

Als Fachgruppenobmann der Gastronomie
und als Spartenobmann Tourismus- und
Freizeitwirtschaft in der WKOÖ vertrat KR.
August Oberndorfer-Wagner aktiv die
Interessen der Branche.
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Rot-Kreuz-Ortsgruppe Krenglbach
wieder dabei!

Wiederum hat die Ortsstelle Krenglbach – und
hier speziell mit großartigem Einsatz der JRK
Gruppe - am diesjährigen Adventmarkt
mitgewirkt.

Die Besucher konnten beim Rot-Kreuz-Stand
auch heuer wieder Glühwein, Kinderpunsch
und Leberkäs-Semmeln genießen.

An dieser Stelle bedankt sich die Ortsgruppe
ganz herzlich bei Robert Groiss und seiner
Mutter für die Herstellung dieses schon
traditionellen Leberkäses.

Speziellen Dank auch an Albert Greckhamer,
der schon seit vielen Jahren den Wein
spendet, der von „Braumeister“ Ernst Hüttmair
zum beliebten Glühwein verarbeitet wird.

Der Reinerlös kommt der Ortsstelle
Krenglbach und der Jugend-Rot-Kreuzgruppe
zu Gute!

Für den zahlreichen Besuch bedankt sich die
ROT-KREUZ-Ortsgruppe recht herzlich und
wünscht schöne Feiertage.

BETTINA BUCHNER
Sportplatzstraße 12
4631 Krenglbach
Tel.07249/46765

A-4631 Krenglbach, Ziegeleistraße 5
Tel. 07249/46623 Fax Dw 38
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MUSIKALISCHE ERFOLGE GAB ES  FÜR
DEN MUSIKVEREIN KRENGLBACH IM
MONAT NOVEMBER 2011.

KONZERT in der KIRCHE am
19. November 2011:

Die Musikkapelle Krenglbach unter der
Leitung von Kapellmeister Herbert
Bürstinger konzertierte in der neu renovierten
Pfarrkirche und bot den Konzertbesuchern
eine abwechslungsreiche Programmauswahl
und ein tolles Klangerlebnis im umgebauten
Gotteshaus. Höhepunkte waren die Solo-
Darbietungen zweier Musikerinnen, die durch
ihren solistischen Vortrag die
Musikerkollegen und Zuhörer begeistern
konnten.
Zu Beginn erklang die „Alpina-Fanfare“,
anschließend spielte Mag. Simone
Zaunmair ein Solo für Oboe. Nach „Choral
and Rock-out“ von Ted Huggens, Puccinis
„Nessum Dorma“ aus der Oper Turandot,
einem musikalischen „Abenteuer in Tokio“
sowie schwungvoll interpretierten Mozart-
Themen gaben die Krenglbacher
Musikerinnen und Musiker populäre
Musicalmelodien aus „Phantom der Oper“
und „Westside-Story“ zum Besten. Mit der
Zugabe „Christmassong“  überzeugte
Solistin Elisabeth Zeppitz auf dem Alt-
Saxophon.
Zwischen den einzelnen Stücken informierte
Pater Johannes Kriech über die jeweiligen
Werke der Komponisten und es wurde auf
den Kirchenumbau eine kurze Rückschau
gehalten.
Im Anschluss sorgte die Pfarre Krenglbach
für beste Bewirtung. Die Gäste und
Mitwirkenden nutzten diese gelungene
Veranstaltung noch für eine gemütliche
Nachbesprechung.
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Feierliche Überreichung von Jungmusiker-
leistungsabzeichen am 20. November 2011:
In diesem Jahr bekamen die Absolventen des
Bezirkes das Jungmusiker- und Musiker-
leistungsabzeichen im Rahmen einer
Feierstunde in Pennewang übergeben. Mit
dieser Auszeichnung wurden wieder 2
Nachwuchsmusiker aus Krenglbach belohnt.

Es sind dies - in Bronze:
Magdalena PÖTZLBERGER (Klarinette)
Martin DOPPLER (Klarinette)

Für den Musikverein gratulierten den
Jugendlichen Obmann Silberhuber und
Jugendreferent Hillinger sowie auch
Bürgermeister Manfred Zeismann zur
erfolgreich abgelegten Übertrittsprüfung.

1.Reihe v.l.n.r.:
David Hillinger, Martin Doppler, Magdalena Pötzlberger
2. Reihe v.l.n.r.:
Bgm. Manfred Zeismann u. MV-Obmann Josef Silberhuber

Traditionelles TURMBLASEN

vor der Christmette am Samstag, dem

 24. Dezember 2011, ab 22:30 Uhr
Der Musikverein Krenglbach wünscht der

Bevölkerung von Krenglbach frohe
Weihnachtsfeiertage und alles Gute für das

Neue Jahr 2012.
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Brandschutztag 2011

Am Samstag dem 8. Oktober 2011
veranstaltete die FF Krenglbach im Rahmen
der jährlichen Feuerlöscherüberprüfung einen
Brandschutztag für die Bevölkerung.

Im Freien wurde ein Fettbrand simuliert und
gezeigt, was passiert, wenn man diesen mit
Wasser zu löschen versucht.

Als Highlight wurde ein Zimmerbrand simuliert.
Angenommen wurde hier ein Kurzschluss
eines Fernsehers, welcher in Brand gerät, und
dessen Flammen in kürzester Zeit auf
Vorhänge und Einrichtung übergreifen.

Beim Eintreffen des Atemschutztrupps kam
es zu einer Durchzündung – einem
sogenannten „Flashover“.

Hierbei konnte den interessierten Zuschauern
die Gefährlichkeit eines Zimmerbrandes
eindrucksvoll vor Augen geführt werden.

Die  Feuerlöscherüberprüfung wurde durch
eine Fachfirma durchgeführt, während vor
dem Gebäude die verschiedensten
Feuerlöschermodelle ausprobiert und die
richtige Handhabung geübt werden konnte.

Diese Möglichkeit nutzten neben der
Bevölkerung auch die Gemeinde-
bediensteten, Lehrer der Volksschule und
Kindergartenpädagoginnen.
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Heuer wieder der traditionelleHeuer wieder der traditionelleHeuer wieder der traditionelleHeuer wieder der traditionelleHeuer wieder der traditionelle
Krenglbacher Fasching imKrenglbacher Fasching imKrenglbacher Fasching imKrenglbacher Fasching imKrenglbacher Fasching im

Pfarrzentrum (Pfarrfasching)Pfarrzentrum (Pfarrfasching)Pfarrzentrum (Pfarrfasching)Pfarrzentrum (Pfarrfasching)Pfarrzentrum (Pfarrfasching)

Freitag, 27. Jänner 2012
Beginn: 20.00 Uhr

Eintritt FREI

Musikalische Unterhaltung: Gerhard Mairzedt aus Buchkirchen

Die gesamte Bevölkerung ist zu diesem Pfarrfasching herzlich eingeladen.

Die Jugendarbeit beim Sportverein wird Jahr für Jahr besser, wie man sieht!
Die U12 und die U13 wurden in ihrer Liga Meister !
Herzlichen Glückwunsch!

In Krenglbach kann man seit heuer bereits ab 4 Jahren mit dem
Fussballspielen beginnen! Diese neue Mannschaft heißt Bambinis!!

Kampfmannschaft:
Aktuelle Informationen und Termine des Sportverein Krenglbach kann man im Schaukasten
beim Clubheim des SVK nachlesen!

Beginn der Frühjahrsmeisterschaft Sa. 24. März. 2012 Krenglbach - Gschwandt 15:30 in
Krenglbach (1B 13:30)

STRASSENBAU

ASPHALTIERUNGEN

PFLASTERUNGEN

AUSSENANLAGEN

IHR PARTNER FÜR ALLE BAUBEREICHE
4707 SCHLÜSSELBERG, MARKTPLATZ 4

TELEFON  0 72 48 / 66 6 66
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Gedenkstein und Ehrung

Der Verein „Initiative für Krenglbach“ feierte
kürzlich ein besonderes Ereignis. Anlässlich
des 25-Jahr-Jubiläums des Vereines im
Herbst 2009 wurde eine Dorflinde in
unmittelbarer Nähe der Lichtsäule, die  im
Jahre 2000 ebenfalls von unserem Verein
errichtet worden war, gepflanzt.

Nachdem sich der Baum gut entwickelt hat
und sein (hoffentlich recht langer) Fortbestand
gesichert erschien, haben wir uns
entschlossen, zur Linde einen  Gedenkstein
hinzuzufügen, der auf das Vereinsjubiläum
hinweist.
Unser Vereinskassier, Ing. Alfred Herrmüller,
stellte einen Granitstein zur Verfügung, in den
die Daten eingraviert wurden. Fast genau 2
Jahre nach der Baumpflanzung wurde nun der
Stein im Rahmen einer kleinen Feierstunde
gesetzt.

Aber es gab noch einen zweiten Grund zum
Feiern. An Konsulent Ing. Alfred Herrmüller
wurde an diesem Abend das Goldene

Ehrenzeichen des OÖ.  VBW  überreicht .  Da
Fr. Mag. Zeilinger, Geschäftsführerin des
VBW, wegen Krankheit nicht wie geplant an
dieser Feier teilnehmen konnte, überreichte
die Vereins-Obfrau Monika Anzenberger das
Ehrenzeichen an den verdienten Funktionär
der „Initiative für Krenglbach“  und bedankte
sich ganz herzlich für all die Verdienste in
seiner mittlerweile 27-jährigen Tätigkeit für
den Verein.
Neben der äußerst sorgfältigen
Kassenführung sind insbesondere seine
heimatgeschichtlichen und archivarischen
Kenntnisse wertvoll für Krenglbach . Ein
Herzensanliegen ist ihm auch das Gedenken
an den berühmtesten Sohn Krenglbachs,
Anton Reidinger - Textdichter des
Weihnachtsliedes „Es wird scho glei dumpa“-
zu pflegen und Leben und Werk weiter zu
erforschen.

Auch Kleindenkmale und deren Erhaltung
nehmen einen hohen Stellenwert ein.
Seine Kompetenz und Einsatzfreude sind für
unseren Verein sehr wichtig.
Deshalb danken wir nochmals für all seinen
Einsatz und freuen uns mit ihm über diese
schöne Würdigung seiner  jahrzehntelangen
Tätigkeit.

Monika Anzenberger, Obfrau der „Initiative
für Krenglbach“
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Ischler Krippenspiel

Beim Ischler Krippenspiel handelt es sich um
das älteste religiöse Volksspiel in
Oberösterreich. Der Text erschien in der
‘Sammlung alter Hirtenlieder und
Weihnachtsspiele’ des Florianer Chorherren
Wilhelm Pailler im Jahre 1880 zum ersten Mal
in Druck. Der Herausgeber beruft sich dabei
auf einen Ischler Codex aus dem Jahre 1654,
der aber leider verschollen ist. Im Linzer
Landesmuseum befindet sich eine
Handschrift aus dem Jahr 1725 - es ist dies
die älteste bekannte Fassung des Ischler
Krippenspiels.

Es ist nicht bekannt, ob das Spiel regelmäßig
aufgeführt wurde. Ganz in Vergessenheit
geraten ist es aber nie. So gab es im Jahre
1865 Großaufführungen mit Orchester und 100
Mitwirkenden und 1870 wurde es sogar zu
Kaisers Geburtstag am 18. August (!)
aufgeführt. Über viele Jahre hinweg, war der
Text zum Ischler Krippenspiel verloren und
wurde erst wieder 1922 entdeckt. Damit
konnte in der Saison 1922/1923 mit der von
Vockner dazu komponierten Musik das
Krippenspiel wieder aufgeführt werden. Die
Volksspielgruppe Bad Ischl hat nach dem 2.
Weltkrieg die Spieltradition wieder
aufgenommen und bringt das Ischler
Krippenspiel alle vier Jahre zur Aufführung.
Die urtümliche Mundart der Hirtenszenen blieb
dabei bis heute erhalten.

Die Aufführungen finden heuer - jeweils um
17 Uhr - (vorher gibts heißen Tee, Glühwein
etc. und Turmblasen am Kirchenvorplatz)
am Mo., 26. Dezember 2011, Fr., 6.
Jänner, Sa., 7. Jänner und So., 8. Jänner
2012 in der Pfarrkirche Bad Ischl statt.
Mit diesem Ortswechsel manifestiert sich ein
beabsichtigtes „in die Glut der Tradition
blasen“, ein sorgsamer Belebungsversuch
eines volkskulturellen Schatzes. Damit
verbunden ist natürlich eine Anpassung des
Spiels einerseits an die neue Spielstätte,
andererseits an eine zeitgemäße
Vermittlung. Dieser Gratwanderung
zwischen Tradition (wir haben es immerhin
mit dem ältesten Volksstück in OÖ zu tun)
und verstehbarer Lebendigkeit sind sich die
Veranstalter bewusst.

Das Ischler Krippenspiel besteht aus einer
Abfolge von Ereignissen um die Geburt
Christi. Am Beginn wird in einer Art
Rückschau das „Paradeisspiel“ sowie die
Ankündigung der Geburt Christi durch die
Propheten dargestellt. Der Verkündigung
Mariens, dem Sehnen der Hirten nach dem
Messias, der Herbergssuche und der
Verkündigung am Hirtenfeld folgt die Geburt
im Stall. Einer dramatischen „Herodes-
Szene“ folgt als Schlussbild die Anbetung
des Kindes durch die Heiligen Drei Könige.

Das Spiel wird von den Hirten getragen, alle
Hirten, Hirtenweiber und Hirtenkinder
sprechen in altem Ischler Dialekt.

Die „Initiative für Krenglbach“
wünscht Ihnen ein ruhiges

und besinnliches
Weihnachtsfest und
einen guten Rutsch
in das Jahr 2012
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Terminankündigungen:

EINLADUNG  zur FAHRT
zum Musical

Sister Act

Wien, Ronacher
 am

Freitag , 20.April 2012
          Abfahrt : in Krenglbach ca. 13.45 Uhr

Fahrt nach Wien
Vorstellung  um 19.30 Uhr

nach der Vorstellung Rückfahrt

Kosten für Eintrittskarte und Busfahrt :
105 €  ( 3. Kategorie )

Ich bitte um baldige Anmeldung  !

Wir planen einen neuen Kurs  in Krenglbach

Gymnastik für die   Gelenke
WOLDAN Übungssystem

mit Wolfgang Danninger aus Wels, der
dieses spezielle Gymnastikprogramm

entwickelt hat

10  Übungseinheiten:
- Einführung in die elementaren körperlichen
Verhaltensregeln
- Übungen zur allgemeinen Verbesserung
der Haltung
- ungünstige Bewegungen vermeiden und
abgewöhnen
- Vorsorge für Harmonie und Wohlbefinden

jeweils am Mittwoch von 19.30 - 20.30 Uhr
im Gymnastiksaal im Amtshaus II (Polizei),
Untergeschoß

Beginn des Kurses :  Mittwoch , 11.
Jänner 2012

 Kurskosten : 75 Euro
 mind.  10 , max. 15 Teilnehmer/ innen

Trainiert wird in leichter Turnbekleidung,
ohne Turnschuhe (Socken od. barfuß), mit
Matte. Es sind keine körperlichen
Voraussetzungen erforderlich, die
Bereitschaft zur Bewegung genügt !

Der Kurs ist für alle - auch für Männer -
bestens geeignet !

Verbindliche Anmeldungen ab
SOFORT

bei Monika Anzenberger,

 e-mail: m.anzenberger@eduhi.at
od.  Tel. 0664 / 28 18 126  od.

persönlich

WEITERSAGEN    erwünscht !!
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Wir gratulieren herzlich...

Zur Hochzeit:

Herrn Ing. Atzlesberger Gerhard und Frau Mag.
Kepplinger Melanie, Paracelsusgasse 5/2

Herrn Wenzel Markus und Frau Krifka Kristin,
beide Wels

Herrn Ing. Mag. rer.soc.oec. Sperrer Günther
und Frau Lindtner Susanne, Buxbaumweg 10

Zur Diamantenen Hochzeit:

dem Ehepaar Hummer Hermann und Edeltraud,
Aichetstraße 58

Zur Goldenen Hochzeit:

dem Ehepaar Peham Alfred und Maria Anna,
Breitenweg 5

Zum vollendeten 80. Lebensjahr:

Herrn Etzlstorfer Johann, Nadernberg 3
Frau Plohberger Anna, Krenglbacher Str. 13
Frau Thoma Theresia, Weinbergstraße 39
Herrn Baumüller Franz, Sportplatzstraße 16
Frau Korntner Katharina, Kaltenecker-Str. 35
Frau Grusling Gertraud, Zehentstadlweg 12
Herrn Humer Franz, Krenglbacher Straße 92
Frau Bauernhuber Theresia, Katzbacher St. 46
Frau Silberhuber Barbara, Au 3

Zum vollendeten 91. Lebensjahr:

Herrn Guttenberger Johann, Wieshofer Str. 4

Zum vollendeten 100. Lebensjahr:

Herrn Lichtenwagner Leopold, Radgattern 1

Viel Freude wünschen wir...

den Ehegatten Baumgartner Gerhard und
Christine, Amtmannstraße 1,
mit ihrer Tochter Maria, *26.09.2011

den Ehegatten Menges Andreas und Mag.phil.
Martina, Lahenstraße 1,
mit ihrer Tochter Helena, *30.09.2011

den Ehegatten Eckerstorfer Stefan und Martina,
Katzbacher Straße 62,
mit ihrem Sohn Patrick, *24.10.2011

den Ehegatten Bruckmayer Thomas und
Monika, Muckenhuberweg 13,
mit ihrem Sohn Jakob, *08.11.2011

Frau Gamsjäger Sonja und Herrn Humer
Bernhard, Sonnleithen 8,
mit ihrem Sohn Felix Bernhard, *17.11.2011

Frau Öberseder Isabella und Herrn Komar
David, Anton-Reidinger-Weg 4/7,
mit ihrem Sohn Paul, *17.11.2011

Frau Krenslehner Susanne und Herrn
Muckenhuber Manfred,Am Oberkatzbach 5/2,
mit ihrer Tochter Julia, *21.11.2011

den Ehegatten Affenzeller Hans und Stephanie,
Bahnhofzeile 9,
mit ihrem Sohn Christopher Johann, *21.11.2011

Wir trauern um...

Frau Jungert Katharina,
Niederthanweg 10, gest. 01.10.2011

Frau Leitner Melanie Elisabeth,
Lehnerweg 4/2, gest. 16.10.2011

Herrn Lehner Hubert,
Krenglbacher Straße 8/1, gest. 10.11.2011

Frau Silberhuber Barbara,
Au 3, gest. 05.12.2011




